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Ifttttfcfrliriî-
£>on buarb ÎÏÏôrife.

Bet jeber DSenbung beiner Kebensbafn,
Kud) wenn fte gliicJuerheifenb fid; erweitert,
llnb bu uerlierft, um ©röfres ,u gewinnen,
— Betroffen fteljft bu plöflid) ftill, ben Blicî
©ebanfcnnoll auf bas Pergangne Ijeftenb;
Die ÏDefymut lehnt an beine Schulter ftd)
llnb wieberîjolt in beine Seele bir,
H)te IieBIict) alles war, unb baf es nun
Damit uorbei auf immer fei! — auf immer.
3a, liebes Kinb, unb bir fei unuertjoljlen :

lüas r>or bir liegt non fünft'gem Jngenbglücf,
Die Spanne miff es einer lïïcibdjenhanb.
Dodj alfo warb bes £ebens ©rbnung uns
©cfeft non ©otf. Den fd)recît fie nimmermehr,
Der einmal redf in feinem (Seift gefaft,
IDas unfer Dafein foil. Du freue bid)
(Begabter ^reube; anbre ^reubett folgen,
Den <£rnft begleitenb ; biefer aber fei
Der Kern unb fei bie Bütte beines (Slücfs.

pnnr.
@V3äf)Iitng auä betn tiorrcegifcf)en SMfStebeit Bon tëtjriftofer Qcmfon.

V.

_

3°rt tourbe gu 6 Sauren QtoangSarBeit Verurteilt- SUS tnait iïjn aB=
führte unb Bereits toeit inS Slal finaB geïontmen toar, Begegnete mau einem
Wngen Stäbchen, baS mit einem SSiinbel in ber ^anb ging. @S toar Sinne,

fefte fid) unb raftete auf einem Stein. Sttê fie borü&ergingert, erfoB fie
Son toanbte fid) unb nidte. Sinne nidte toieber unb folgte auf betn

Siethen SBege nadj. Sie muffte fdjneïï gehen, benn als fie an einem ffiaftcrt
Leiter füblid) £alt mad)te, fdiritt fie an ihnen borüBet unb bann fahen fie

»Slm §üu«ti^en $erb". 3a6r0ang XIII. 1909/1910. #eft 4.

Kückblick.
von Eduard Mörike.

Bei jeder Wendung deiner Lebensbahn,
Auch wenn fie glückverheißend sich erweitert,
Und du verlierst, um Größres zu gewinnen,
— Betroffen stehst du plötzlich still, den Blick
Gedankenvoll aus das Vergangne heftend;
Die Wehmut lehnt an deine Schulter sich

Und wiederholt in deine Seele dir.
Wie lieblich alles war, und daß es nun
Damit vorbei auf immer sei! — auf immer.
s)a, liebes Aind, und dir sei unverhohlen:
Was vor dir liegt von künft'gem Iugendglück,
Die Spanne mißt es einer Mädchenhand.
Doch also ward des Lebens Ordnung uns
Gesetzt von Gott. Den schreckt sie nimmermehr,
Der einmal recht in seinem Geist gefaßt,
Was unser Dasein soll. Du freue dich

Gehabter Freude; andre Freuden folgen,
Den Ernst begleitend; dieser aber sei

Der Aern und sei die Mitte deines Glücks.

Unne.
Erzählung aus dem norwegischen Volksleben von Ehnstofer Janson.

(Schluß.)

V.

^
Ion wurde zu 6 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Als man ihn ab-

führte und bereits weit ins Tal hinab gekommen war, begegnete man einem
lungen Mädchen, das mit einem Bündel in der Hand ging. Es war Anne.
Sle setzte sich und rastete auf einem Stein. Als sie vorübergingen, erhob sie
och- Ion wandte sich und nickte. Anne nickte wieder und folgte auf dem
gleichen Wege nach. Sie mußte schnell gehen, denn als sie an einem Nastort
weiter südlich Halt machte, schritt sie an ihnen vorüber und dann sahen sie

-Am H-wêlich-n Herd». Jahrgang xm. ,90S/IS1». Heft «.
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